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(1491) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 1955. Zur Verpachtung der nachbenannten zur Kameral— 
herrſchaft Dobromil gehörigen Mahlmühlen auf die Zeitperiode vom 
1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 wird an den nachfol— 
genden Tagen in der Pobromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamts— 
kanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und zwar: 


J. Am 29. Auguſt 1864 Vormittags. 


a) Der Smereezuer kameralherrſchaftlichen eingängigen 
Mahlmühle nebſt dem hiezu gehörigen Grundſtücke im Flä— 
chen-Inhalte von 6 Joch 81808 Klaft. um den Fiskalpreis 

b) für die Stehniker kameralherrſchaftliche eingängige 
Mahlmühle nebſt dem hiezu gehörigen Grundſtücke von 15 Joch 
1461 OKlafter mit dem Fiskalpreiſe von n 

e) für die Huezkoer Szatyüskiſche privilegirte zweigän— 
gige Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von . .. 

d) für die Pobhromiler kameralherrſchaftliche 
gängige Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von 

II. Am 29. Auguſt 1864 Nachmittags. 


e) für die Dobromiler untere zweigaͤngige Mahlmühle 
nebſt dem Gartengrunde von 1570 Klafter und dem Fis— 
kalpreiſe von r er 

1) für die Lopusznicer kameralherrſchaftliche eingängige 
Mahlmühle nebſt Gartengrunde von 1280 Klafter und dem 
Fiskalpreiſe von e 

9) der Kodyner kameralherrſchaftlichen eingängigen Mahl: 
mühle it dem Fiskaſprhſſe von n 8 0 

h) der Starzawer kameralherrſchaftlichen zweigängigen 
Mahlmühle ſammt dem dazu gehörigen Grundſtücke von 13 
Joch 808 Oͤlafter und dem Fiskalpreiſe von. A 

III. Am 30, Auguſt 1864 Vormittags. 


obere zwei— 


. 


1) Für die Iuczker privilegirte IIussar Polanskifche zwei— 

gängige Mahlmuͤhle mit dem Fiskalpreiſe von 1 

k) für die Huczker Maufawskiſche p ivilegirte zweigän— 

gige Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe voen nn 

1) für die privilegirte Lisko water Machnickifche eingän— 

gige Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von 5 „ 
m) für die Liskowater Wassyliſche eingängige Mahl— 

mühle mit dem Fiskalpreſſe N — 
IV. Am 30. Auguſt 1864 Nachmittags. 

n) Für die Lopuszanker Sydorakiſche eingängige Mahl— 


mühle mit dem Fiskalpreiſe von 25, 
o) für die Bandrower Kureeiſche eingängige Mahlmühle 
mit dem Fiskalpreiſe von. „„ 


p) der privilegirten Wolicer Puniakifchen eingängigen 
Mahlmühlen mit dem Fiskalpreiſe von. „ 

q) der privilegirten Kwaszebiner Geraiſchen eingängigen 
Mahlmühle mit dem Fiskalpreiſe von . . S fl. 

Die sub lit. a), b), e), d), e) und g) benannten herrſchaftli— 
chen Mahlmühlen werden mit der ausſchließlichen Benützung des Mahl⸗ 
maßes, die sub k) benannte Mahlmühle ebenfalls mit der ausſchließ⸗ 
lichen Benützung des Mahlmaßes aber nur während der Nachtzeit, 
hingegen die sub e), i) bis 9) bezeichneten privilegirten Mahlmühlen 
mit dem Bezugsrechte von zwei Drittheilen des Mühlnutzens ver— 
pachtet. 

Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach dem 
Geſetze und Landesverfäffung zur Abſchließung derlei Geſchäfte geeig— 
net iſt. Ausgeſchloſſen find Minderjährige, Kontraktsbrüchige, Nerarials 
Rückſtaͤndler, bekannte Zahlungsunfähige, Prozeßſüchtige, jene, welche 
wegen eines Verbrechens und Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden, 
und entweder verurtheilt oder aus Mangel der Beweiſe entlaſſen 
wurden. m, 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, hat 
ſich mit einer rechtsgiltig ausgefertigten, gerichtlich legaliſirten Voll— 
macht ſeines Kommittenten auszuweiſen. 

Das Vadium, welches jeder Lizttazionsluſtige zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion zu erlegen haben wird, beträgt 10% des Fiskal— 
preiſes. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten angenommen, 
erlei Offerten müſſen jedoch mit dem 10% Vadium belegt fein, den 
zor- und Zunamen des Offerenten, deſſen Wohnort und Charakter 
zuthalten, das Pachtobjekt und die Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, 
en beſtimmten einzigen Preisantrag in öſt. W. in Ziffern und Wor⸗ 
en ausgedrückt, euthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkom— 
len, die mit den Lizitazions⸗Bedingniſſen nicht im Einklange wäre, 
ielmehr muß darin die Erklärung ausdrücklich enthalten ſein, daß der 
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Offereut die Lizitazionsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt 
unterziehe. 

Dieſe verſiegelten ſchriftlichen Offerten, auf welchen von Außen 
das Pachtobjekt, für welches ſie lauten, erſichtlich zu machen iſt, kön— 
nen an jedem Tage bis 6 Uhr Abends vor der muͤndlichen Lizitazion 
beim Vorſteher des k. k. Dobromiler Kameral-Wirthſchaftsamtes über: 
reicht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können in der Dobromiler k. 
k. Kameral-Wirthſchaftsamts-Kanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, am 6. Auguſt 1864. 


(1500) (1) 

Nro. 39821. Bei den Hilfsämtern der galiziſchen k. k. Statt— 
halterei in Lemberg iſt eine Offizialsſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. 
und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 630 fl. und 735 fl., 
nach Umſtänden eine Alzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. 
und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 420 fl. öͤſt. Währ. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an dieſe k. k. Statt— 
halterei zu ſtiliſirenden Geſuche bis Ende Auguſt l. J. bei der hier— 
ortigen Hilſsämter-Direkzion im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde ein— 
zubringen. 

Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht genom— 
men werden. 


Konkurs-Verlantbarung. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 9. Auguſt 1864. 


(1295) D G y K t. (1) 

ne ., . sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
skryptu dtuznego, przez Ludwika Stankiewieza we Lwowie dnia 23. 
ezerwea 1815 na sume 1050 duk. hol. uznanego, moca ktörego 
tenze sie zobowiazat rzeezona sume w trzech rafach: pierwsza 
500 duk. na duin 24. maja 1816, druga 250 duk. na dnin 24. maja 
1817 a trzecia 300 duk. na dniu 24. maja 1818 p. Leopoldo wi hr. 
Koziebrodzkiemu lab jego spadkobiercom wraz 2 procenfem po 5% 
zaptacie, aby wprazeciagu roku, 6 tygodni i 3 duni wyz wspomniony 
skrypt diuzny sadowi przediozyli, lub swe do tegoz skrypla prawa 
wykazali, ile ze po bezskutecznym uplywie rzeezonego terminu 
skrypt wyzej opisany za niebyly i amortyzowany uwazanym bedzie. 

Z o. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 12. lipca 1864. 


(1496) & Du 12 (1) 

Nro. 34057. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der, dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Fr. Henryka Gur- 
ska oder deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Silberstein gegen 
dieſelbe sub praes. 27. Juli 1864 Zahl 34057 wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1300 fl. öſt. W. lb N. G. eine Klage überreicht, 
und hierüber am 3. Auguſt 1864 J. 34057 die Zahlungsauflage er— 
wirkt habe. 
Da der Wohnort der genannten Frau Menryka Gurska, oder 
für den Fall ihres etwa bereits erfolgten Ablebens der Wohnort und 
der Name ihrer Erben unbekannt ſind, ſo wird derſelben der Hr. Lan— 
des-⸗Advokat Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Ad⸗ 
vokaten Dr. Kratter auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
Ben und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 


(1462) Bee L L (8) 

Nro. 5038. Von dem k. k. Kreis» ald Handelsgerichte wird 
dem Michael Piatek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben Sal Jonas Jasser unterm 29. Juli wegen Jahlung der 
Summe 207 SRubl. 40 Kop. eine Wechſelklage überreicht habe, wor— 
ge 29. Juli Zahl 5038 die Zahlungsauflage erlaſſen wor— 
den iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſelben 
der Herr Advokat Dr. Wesokowski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Josef Skalkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. i 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 3. Auguſt 8 
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(1469) E d y Kt. (3) 

Nr. 511. C. k. urzad powiafowy w Lutowiskach niniejszym 
edyktem nieobeenemu pann Adolfowi Franeiszkowi Edwardowi 3ga 
imion Swierezynskiemu wiadomo ezyni, iz pani Franeiszka Broni- 
stawa Emilia 3ga imion Swierezyhska, Teresa Izabela Malwina 3ga 
imion Swierezynska, Julia Apolonia 2ga imion Swierezynska, Klara 
Marya 2ga imion Swierezyüska, Wineenta Ludwika dwojga imion 
Swierezyhska, Gabryela Sydonia 2ga imion Swierezyhska, Ludwika 
Jözefa Teofila 3ga imion Swierezyüska i pani Olimpia Swierezyi- 
ska przeeiw temuz jako dotad niewiadomemu z miejsea pobytu, tu- 
dziez przeeiw starozakonnemu dzierzawey Jukimowi Segel 2 Luto- 
wisk o uniewaänienie kontraktu dzierzawnego folwarku görnego wsi 
Krywka pozew pod dniem 26. sierpnia 1863 do J. 1528 wniesli i 
sadowej pemocy zawezwali, w skutek czego dzien sadowy na 30. 
sierpnia 1864 0 10tej godzinie zrana w tutejszym e. k. sadzie po- 
wiatowym w Lutowiskach wyznaczonym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz nieobeenego wspötzapozwanego 
pana Adolfa Franciszka Elwarda 3ga imion Swierczynskiego Wia- 
dome nie jest, wiee e. k. sad powiatowy w Lutowiskach temuz 
nieobeenemu wspotzapozwanemu panu Adolfowi Franeiszkowi Ed- 
wardowi Swierezyhskiemu na jego koszt i niebezpieezenstwo pana 
Henryka Martiniego za kuratora uslanawia, z ktörym sumaryezne 
postepowanie sprawy dzierzawnej w mysl cesarskiego rozporzadzenia 
z dnia 1620 listopada 1858 praeprowadzona zostanie, wzywa sie 
wie tego nieobeenego wspötzapozwanego pana Adolfa Franeiszka 
Edwarda 3ga imion Swierezynskiego, azeby na powyzszym terminie 
albo osobiseie w ütulejszym sadzie powiatowym w Lutowiskach sta- 
wit sie, lub tez swemu ustanowionenu kuratorowi poirzebne Srodki 
do obrony swojej udzielit lub tea innego zastepee sobie obrat i sa- 
dowi oznajmit, inaczej le skutki z powodu swojej opieszafosei sam 
sobie przepisad bedzie musiat. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Lutowiska, dnia 20. kwietnia 1864. 


(1476) mm m (3) 


Nro. 30962. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird der Inhaber des von Frimet nis in Lemberg am Löten 
oder 14ten Februar 1862 über 400 fl. öſterr. Währ. an eigene Or: 
dre ausgeſtellten, in Lewberg 6 Monate a dato zahlbaren, von Her- 
mann Luster akzeptirten Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta— 
gen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlußes dem Gerichte vor— 
zulegen und ſeine etwaigen Anſprüche darauf geltend zu machen, als 
ſonſt dieſer Wechſel amortiſirt werden wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 13. Juli 1864. 


(1477) E MUG y k t. (3) 

Nr. 31409. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa niniejszym 
posiadaczy zagubionych obligacyi z dnia 1. listopada 1857 Sprocen- 
towych, na imie Jözefa hr. Zatuskiego wystawionych, za oktawe döhr 
Jasieniey z przynalczytosciami w obwodzie Sanockim polozonych— 
winkulowanych. Nr. 3531 lit. a. na 10200 ztr. i Nr. 3532 lit. a. 
na 50 z4., od ktörych odsetki od 1. listopada 1853 zalegaja, aby 
takowe w przeciagu roku, 6 tygodni i trzech dni sadowi przedio- 
zyli i prawa swoje udowodnili, albowiem ingezej takowe za amor- 
tyzowane i niewazne uznane beda. 

Z e. k. sadu krajowego. 


Lwow, dnia 19, lipca 1864. 


(1478) E d / K t. (3) 

Nr. 31231. C. Kk. sad krajowy Iwowski niniejszym uwiadamia 
posiadaczy zagubione) obligacyi indemnizacyjnej okrtgu Iwowskiego 
Sproeentowej 2 dnia 1. listopada 1853 Nr. 15070 na 1000 zk. na 
imie filii e. k. uprzywilejowanego instylutu kredytowego dla handlu 
i przemyslu we Lwowie (Filiale der k. k. öſterreichiſchen privil. Kre⸗ 
ditsanſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg) wystawionej, i dwu- 
dziestu sztuk kuponow, 2 ktörych pierwszy 1. maja 1864 platny , 
aby obligaeye wyz nadmieniona w przeeiagu roku, szesein tygodni 
i trzech dni od ogtoszenia niniejszego obwieszezenia, kupony zas 
w przeciagu roku, szesein tygodni i trzech dni od ezasu, W kto- 
rym kazdy pojedynezy kupon do zapkaty przypadnie, sadowi przed- 
tozyli i prawa swoje udowodnili, albowiem po uphywie wyz nadmie- 
nionego termisu takowe za nie wazne i amortyzowane uzuane beda. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 19. lipca 1864. 


(1475) Edikt. (3) 

Nro. 31307. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Aufent— 
haltsorte nach unbekannten Ludwig Czermiüski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 13. Juli 1864 
3. 31507 Robert Doms wegen Zahlung der Wechſelſumme von 370 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber am 20. Juli 1864 Zahl 31507 die Zahlungsauflage 
erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ludwig Czermiüski als 
unbekannt angegeben erſcheint, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
jödvokaten Dr. Roinski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Dabezaüski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung? ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen. indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k,. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Juli 1864. 


(1468) N GM y K f. (3) 

Nr. 569 & 496. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lutowi- 
skach niniejszem obwieszezeniem nieoheenemu, 2 miejsca i pobytu 
niewiadomemu panu Adolfowi Franciszkowi Edwardowi 3ga imion 
Swierezyiskiemu wiadome ezyni. iz przeciw emuz i przeciw sla- 
rozakonnemu Hersch Beer Fellerowi, tudziez przeeiw wspefzapo- 
zwanym starozakonnym Ilerszkowi Gütermann i Kellmanowi Berg- 
mann z Lutowisk pani Franciszka Bronistfawa Emilia dga im. Swier- 
czyhska, dalej pani Teresa Izabela Malwina 3ga im, Swierezyüska, 
Julia Apelonia 2ga im. Swierezyiska, Klara Marya 2ga im. Swier- 
ezyhska, Wincenta Ludwika 2ga im. Swierezyliska, Gabryela Sy- 
donia 2ga im. Swierezyöska. Ludwika Jdzefa Teolila 3ga im. Swier- 
ezyuska i pani Olimpia Swierezyüska jako wspötwfaseiciele wsi 
Kryuki pozew w sprawach dzierzaunych we. k. sadzie powiatowym 
Lutowiskim wagledem unıewaznienia kontraktu o propinacyi tejze 
wsi Krywka z tynze panem Edwardem Swierezynskim i wyz wy- 
mienionym zapozwanym Mersch Beer Feller i reszte 2 zapozwane- 
mi w roku 1862 na lat 5 zawartego i oddania fei propinacyi po- 
wodkom jako wspoölwäaseicielkom wsi Krywki pod dniem 20. sier- 
pnia 1863 do J. 1529 wuiesli i pomocy sadowej zawezwali, na kté- 
ren to pozew w mySl ces. vozporzadzenia z duia 16. listopada 1858 
Dz. pr. p. termin do zawarcia dobrowolnej ugody lub do dalszego 
sumaryeznego posiepowania na dzien 30. sierpnia 1864 w tutej- 
szym c. k. sadzic powialowym w Lutowiskach wyznaeza sie. 

Poniewaz miejsce pobytu tegoz nieobeenego wspolzapozwanego 
pana Adolfa Franciszka Edwarda 3ga im. Swierezynskiego niewia- 
dome jest, wiee ce. k. sad powiatowy w Lutowiskach ustanawia te- 
mu za kuratora p. Menryka Martinjego i temuz poleca, azeby le- 
goz nieobeenego wedkug przepisöw prawnego poslepowania ej 
sprawie zastepywat, nieobeenego p. Adolfa Franeiszka Edwarda 3g 
imion Swierezyüskiego zus niniejszym edyktem waywa sie, azeby 
w siosownym ezasie albo sam w tulejszym e. k. sadzie powiato- 
wym w Lutowiskach na lerwinje stasi sie, lub polrzehne Srodki 
do obrony swoje} uslanowionemu zastepey swemu praedwezeönie 
udzielit, lub tea innego obronce sobie ohrat i takowego sadowi 
oznajmit i wzeledem obrony swojej podlug prawa zarzadzit, inaczej 
ne skutki, ktöreby z jego opieszalosei powstaly, sam sobie pray- 
pisad bedzie musiat. 

J. e. k. urzedu powiatowego Jako saqdu. 
Lutowiska, dnia 20. kwietnia 1864. 


(1481) Edikt (3) 


Nr. 2106. Vom Bolechower k., k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem Klias 
Ilanptmann, Zeſſionär der Schewa Both, laut Kompromißſpruch vom 
17. September 1832 gebührenden Summe von 490 Duk. in Gold, 
der früheren von 4 fl. 51 kr., dann 7 fl. 87 kr. dit. W. und der 
gegenwärtigen Exekuztonskoſten von 17 fl. 71 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der in Bolechow sub CN. 14 gelegenen, dem Wolk 
Roth, respective deſſen liegenden Nachlaßmaſſe gehörigen Realität 
hiermit bewilliget wird. 

Zur Vornahme diefer Lizitazion werden drei Termine auf den 
30. Auguſt, den 30. September und 31. Oktober 1864, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt, daß beim erſten und 
zweiten Termine dieſe Realität über den Schätzungswerth oder auch 
um denſelben, welcher mit 1819 fl. 70 kr. öſt. W. ermittelt wurde, 
und beim letzten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintange— 
geben werden wird. 

Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion 
das 10% im Betrage von 181 fl. 97 kr. öſt. W. berechnete Vadium 
entweder im Baaren, oder nach der, dem Lizitazionstage vorangehen— 
den, im Amtsblatte der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, in galiz. 
ſtänd. Pfandbrieſen oder galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen zu 
erlegen, welches dem Erſteher zurückgehalten und in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen gleich zurückgeſtellt wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe erliegen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur zur freien Einſicht. 

Von dieſem Lizitazionsakte werden der Exekuzionsführer Elias 
Hauptmann, dann der Exekut Woll Roth, respective deſſen liegende 
Nachlaßmaſſe mittelſt des beſtellten Kurators Nathan Löwner, die be— 
kannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Staatsärars und des Lottogefälls, Menasche Frueh zu eigenen Hän— 
den, fo wie auch diejenigen Gläubiger, welche nach dem 11. Junt 
1864 iu die Stadttafel gelangten, oder denen aus was immer für 
einer Urſache dieſer Exekuzionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Simon Blumenthal verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechow, am 30. Juli 1864. 
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(1480) Kundmachung. (3) 

Nro. 1961. Von Seite der k k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Ueberlaſſung der Marketen— 
derei-Befugniß in der ärariſchen Kavallerie-Kaſerne zu Grodek vom 
1. Oktober 1804 an auf unbeſtimmte Zeit Donnerſtag den Aten 
September 1884 um 80 Uhr Wormfittags in der k. k. Genie: 
Direkzions-Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891) eine Lizitazions-Verhand— 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Alle näheren Lizitazions-Bedingungen konnen bei der Genie— 
Direkzion in Lemberg, fo wie beim k. k. Militär-Stazions-Kommando 
in Grodek zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 18. Juli 1864. 


(1472) Kundmachung. (3) 

Nro. 5935. Vom 17. Auguſt angefangen, wird die tägliche 
Kariolpoſt zwichen Stanislau und Kofomea auf der Etrede zwiſchen 
Nadworna und Lanezyn über Delatyn verkehren, und aus dieſem An— 
Inge die wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und 
Nadworna auf die Strecke zwiſchen Mikuliezyn und Delalyn beſchränkt. 

In Folge deſſen wird die tägliche Kariolpoſt auf der Strecke 
zwiſchen Nad worna und Kokomea täglich von Nadworna um 5 Uhr 
30 Minuten Früh abgeben, in Kotomea um 12 Uhr 15 Minuten Mit⸗ 
tag eintreffen, von Kolomea um ! Uhr Nachmittag zurückkehren und in 
Nadworna um 7 Uhr 35 Minuten Abens ankommen; ferner die er— 
wähnte Botenfahrpoſt von Mikuliezyn Montag, Mittwoch und Frei— 
tag um 1 Ubr Nachmittag abgehen, in Delatyn an denſelben Tagen 
um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittag ankommen, von Helatyn Dienſtag, 
Donnerſtag und Samſtag um 7 Uhr 40 Minuten Früh zurückkehren 
und in Mikuliezyn um 11 Uhr Vormittag eintreffen. 

Was mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenutniß gebracht 
wird, das gleichzeitig das Poſtenausmaß zwiſchen Behorodezan und 
Nadworna und zwiſchen Nadworna und Zanezyn (zwiſchen letzteren 
Orten bei der direkten Beförderung) von je 1½ auf 15, Poſten ber: 
abgeſetzt, und das Poſtenausmaß zwiſchen Nadworna und Lanczyn 
über Delatyn proviſoriſch mit 1% Poſten feſtgeſetzt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 24. Juli 1864, 


(1271) Edikt. (3) 

Nro. 11163. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanistawow wird 
über das gefammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Mersch 
Schratter der Konkurs eröffnet. Yen 

Alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung zu 
ſtellen haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche mittelſt einer forms 
lichen Klage wider den zum Vertreter der Konkursmaſſe gleichzeitig 
beſtellten Herrn Advokaten Dr. Eminowicz, zu deſſen Subſtituten un- 
ter Einem Herr Advokat Dr. Maciejowski ernannt wird, bis ein- 
ſchließig 30. November 1864 bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit ihrer Forderungen ſondern 
auch das Recht kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden begehren, nachzuweiſen, widrigens ſie nach Verſtreichung dieſes 
Termines von dem geſammten Konkursvermögen, jo weit ſolches durch 
die zeitgerecht angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, unbeachtet 
des ihnen auf ein Maſſagut zuſtehenden Eingenthums- oder Pfand— 
rechtes oder des ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes ausgeſchloſſen 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Maſſe an— 
gehalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird der 
Herr Mandel Rubinstein beſtellt, und zur Wabl eines definitiven Ver: 
mögensverwalters werden alle Gläubiger auf den 9. Dezember 1864 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 25. Juli 1864. 


(1374) ed mr (63) 

Nro. 3339. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Stanislau 
wird bekannt gegeben, daß die im Laſtenſtande der in Stanislau sub 
Nro. 4 alt, 48 neu, zu Gunſten der Maria Ludowika Pawtowicz 
intabulirte Summe von 120 Duk. zur Hereinbringung der von Si- 
donie Hermine und Emilie 6laninger gegen die liegende Maſſe nach 
Marianna Krzysztofowiez und Marya Ludowika Pawlowiez erſiegten 
Forderung von 84 fl. öſt. W. ſ. N. G. feilgebothen wird. Dieſe Summe 
wird in den Terminen, u. z.: am 2., 16. und 30. September 1864 je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags feilgebothen, am 3ten Termine wird Die 
ſelbe auch unter dem Ausrufspreiſe von 720 fl. öſt. W. hintange⸗ 
geben werden. — 

Als Vadium wird erlegt 36 fl. öſt. W. Die Feilbiethungs⸗ 
Bedingungen können in der Regiſtratur des k. k. ftadt. deleg. Ber 
zirksgerichtes in Stanislau eingeſehen werden. 

Für die Gläubiger, welche nach dem 11. März 1864 ein Hypo: 
thekarrecht erwerben ſollten, oder denen der die Lizitazion bewilli— 
gende Beſcheid nicht zugeſtellt werden konnte, wird als Kurator Herr 
Advokat Dr. Berson mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejowski beſtellt. 

Stanistkawäw, am 13. Juli 1864. 


(1382) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Pro. 682. Von Seite des Bolinaer Stadtgemeindeamtes im 
Sirzjer Kreiſe wird bekannt gegeben, daß die Stadtarztenſtelle mit 
einer jährlichen Beſtallung von 210 fl. öſt. W. in Erledigung ge— 
kommen iſt. 


Bewerber um dieſen Boten haben ſich mit ihren Diplomen und 
ſonſtigen glaubwürdigen Zeugniſſen und über ihre Verwendbärkeit 
und Praxis gehörig auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß die Herrn 
Bewerber, welche Medieinae Doetores find, den Vorzug erhalten. 

Die Kompetenz-Geſuche ſind bis Ende Oktober 1864 bei die⸗ 
ſem Stadtgemeindeamte einzubringen, und es bleibt dem zu ernennen— 
den Herrn Stadtarzt die Verpflichtung auferlegt, den Dienſt in dem 
neu zu errichtenden ſtädtiſchen Spitale, ohne weitere Vergütung dafür 
anſprechen zu dürfen, täglich zu verſehen; eben fo hat er die im Bo- 
linaer Stadtbezirke befindlichen Ortsarmen unentgeldlich zu behandeln. 

Dolina, am 9. Auguſt 1864. 


(1484) Kundmachung. (3) 

Nro. 4285. Von Seite der Kolomyjer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer hölzernen Kirche 
in Zabie an der lleia am 22. Auguſt 1864 beim k. k. Bezirksamte 
in Kossow eine Offertenverhandlung gepflogen werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1406 fl. 22½ kr. öſt. W., und nebſt 
dieſem Baarbetrage werden dem Unternehmer von Seite der Stiftungs— 
herrſchaft Zabie Holzmaterialien im Betrage von 763 fl. 9 kr. öſt. 
W. ſammt deren Zuſtellung bis zum Bauplatze ausgefolgt werden. 

Jeder Offerte muß daß 10%ge Vadium im Betrage von 216 fl. 
93 kr. öſt. W. angeſchloſſen und die Offerte bis 6 Uhr Abends der 
Kommiſſion übergeben werden; mangelhaft ausgeſtellte oder ſpäter 
einlangende Offerten werden unberückſichtiget bleiben. 

Die diesfälligen Vedingungen ſo wie das Bauprojekt können 
täglich während der Amtsſtunden im Ingenieurs-Bureau der k. k. 
Kreisbehörde am Tage der Sicherſtellungsverhandlung aber beim k. k. 
Bezirksamte in Kossôw eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kotomgja, am 3. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 4285. W celu wybudowania koseiola drewnianego w Za- 
bin nad leis odbedzie sie dnia 22. biezacego miesiaca w biörze 
c. k. urzedn powialowego w Kosowie licytacya przez oferty. 

Cena fiskalna wynosi 1406 21. 22½ c. w. a., oprôcz ktörej 
to kwoty wydanym i na miejsce budowli przystawionym zoslanie 
przedsiebiorey Ze strony pahstwaZabiowskiego materyat budowniezy 
w wartosei 763 21. 9 c. w. a. 

Kazda olerta powiuna byé zaopatrzong w wadyum 10eia-pro- 
centowe w kwocie 216 fl. 93 e. w. a., i do Gej godziny wieczär 
komisyi wreczond. Olerty niedoktadnie wystawione lub poänie] 
wniesione, zostana nieuwzlednionemi. 

Warunki licytacyi mozna razem 7 projektem budowli Wwspo- 
mnionej przegladnae eodziennie w biörze inzyniera przy e. k. wia- 
duy obwodowej, w duiu lieytacyi zas wee. k. urzedzie powiatowym 
w Kossowie, 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Kolomyja, dnia 3. sierpnia 1864. 


(1479) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 1975. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 
20% Zuſchlag in den nachbenannten Pachtbezirken, wird die Lizita— 
zion bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion abgehalten 
werden. N 
a) Auf die Pachtdauer vom 1. November 1864 bis Ende 

Dezember 1865: 
Für Winniki mit 17 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
fl. am 31. Auguſt 1864 Vormittags 9 Uhr. 
Für Babrka mit 37 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
fl. am 6. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 
b) Auf die Pachtdauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende 
Dezember 1865: 

Für Przemyslanz mit 34 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe 
von 2429 fl. am 31. Auguſt 1804 Nachmittags 3 Uhr. 

Für Janow mit 25 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
1554 fl. am 2. September 1864 Vormittags 9 Uhr. 

Für Jaryczow mit 8 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe vom 
1155 fl. am 1. September 1864 Nachmittags 3 Uhr. 

Für Grodek mit 35 Ortſchaften und dem Ausrufspreiſe von 
5765 fl. am 1. September 1864 Vormittags 9 Uhr. r 

Schriftliche verfiegelte, mit dem 10% Vadium des Aus rufspreiſes 
verfehene Offerten können Tags zuvor der betreffenden Lizitazion beim 
Vorſtande der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion überreicht 
werden. ; 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 
Lemberg, den 5. Auguſt 1864. 


(1485) dire t. (2) 

Nro. 1590. Von Seiten des Dolinaer k. k. Bezirksamtes als 
Gericht werden alle diejenigen, welche den vom Dolinaer k. k. Kame⸗ 
ral-⸗Wirthſchaftsamte ausgeſtellten Kauzionsſchein ddto. Dolina am 
30. April 1854 über den durch Mathes Kubin & Comp. Chowe Menkes 
aus Anlaß der Erpachtung der kameralherrſchaftlichen Vogtei Turza Gnila 
vom 1. Mai 1854 bis Ende April 1860 erlegten Kauzionsbetrag von 61 fl. 
52 * kr. KM. in Händen haben, mittelſt dieſes Edikts aufgefordert, 
denſelben binnen der Friſt von Einem Jahre hiergerichts umfogewif- 
ſer vorzubringen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe für 
nichtig erklärt, und der Ausſteller nicht verbunden ſein wird, ihnen 
darauf Rede und Antwort zu geben, 

Dolina, den 6. Juli 1864. 
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(1483) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 2370. Von der Brzezaner k. k. Kreisbehörde wird der 
in der Moldau ſich unbefugt aufhaltende Osias Seliger aus Braczan 
hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landeszeitung an gerechnet, zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem kaiſ. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, am 22. Juli 1864. 


dykt powolujaey. 

Nr. 2370. C. k. wiadza obwodowa w Brzezanach wzywa 
niniejszem Ozyasza Seliger 2 Brzezan, przebywajacego bez pozwole- 
nia w Multänach, azeby wprzeciagu irzech miesiecy od pierwszego 
ogloszenia tego edyktu w Gazecie krajowej nazad powröcit i bez- 
prawna swa nieobecnosé usprawirdliwik, gdyz w przeciwnym razie 
ulegnie postanowieniom c. k. patentu z dnia 24. marca 1832 roku. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Brzezany, dnia 22. lipca 1864. 


(1488) Kundmachung. (2) 

Nro. 5529. Dem Romanowkier Inſaſſen Andruch Fujarezuk 
find zur Nachtzeit in den erſten Tagen des Monats September 1863 
zwei Pferde, deren Beſchreibung nachfolgt, von der Weide durch unbe— 
kannten Thäter geſtohlen worden. 

1) Ein Pferd von brauner Farbe (guiady), 8 Jahre alt, ger 
wöhnlicher Bauernraſſe und ohne beſonderen Kennzeichen, im Werthe 
von 30 fl. öſt. W. 

2) Ein Pferd von gelber Farbe (26Ey), mit einer ſchwarzen 
Mähne, 6 Jahre alt, ohne beſonderen Kennzeichen, im Werthe von 
30 fl. öſt. W. 

Dieſe Pferde ſind im Betretungsfalle ſammt der etwa zu eru— 
irenden Thätern an dieſes k. k. Kreisgericht abzuſtellen. 

K. k. Kreisgericht. 

Zloczow, am 23. Juli 1864. 


(1486) Lizitazions- Ankündigung. (2 
Nr. 23779. Am 6. September 1864 wird bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kutiy zur Verpachtung der Bier- und Brannt- 
weinpropinazions-Gerechtſame der Reichsdomaine Kossow auf die Zeit 
vom 1. November 1864 bis letzten Oktober 1867 eine öffentliche Li— 
zitazion abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 
a) Für die I. Sekzion beſtehend aus dem Markt⸗ 
orte Kossow mit der die Vorſtadt bildenden Ortſchaft 
Manastersko SE ne 5509 fl. 93 kr. 
b) Für die II. Sekzion beſtehend aus den Ort: 
ſchaften Alt-Kossow, Wierzbowice, Smodua, Moska- 
lowka und Czerhanowka . 2 2 2 2 0 ee 2228 fl. 69 kr. 
c) Für die III. Sekzion beſtehend aus den Ort⸗ 
ſchaften Horod, Babin, Sokotöwka, Jawordw u. Ryczka 1305 fl. 63 kr. 


Für alle drei Sekzionen zuſammen . 9044 fl. 25 kr. 


2) 


öſterr. Währ. 


nzeige⸗ Blatt. 
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Aeber Holländer Plumenzwießeln, 
Florblumen⸗ Neuheiten, Orchideen, 10—25 Fuß hohe Pracht: 
palmen, desgleichen über Engros-Preiſe der Baumſchul-Artikel, 
erſchien ſoeben Katalog Nr. 30 und liegt neben Haupt-Katalog Nr. 
29, welche 140 Seiten kompreſſen Drucks umfaſſen, zur Verſendung 
an geehrte Intereſſenten bereit. 

G. Geitner's Garten⸗Etabliſſement. 
(1340—2) Planitz, Stat. Cainsdorf, Sachſen. 


9 hd ® 
Lizitazion 
von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter: 
Schafen und Schöpſen auf dem k. k. Familien⸗ 
gute Holitsch in Ungarn. 


Nr. 3526. Die k. k. Familiengüter-Direkzion macht 
hiemit bekannt, daß am 22. Auguſt 1861 zu 
Holitsch eine größere Anzahl von Sprungwiddern, 
Mutterſchafen und Schöpſen gegen gleich baare Be— 
zahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich am obi— 
gen Tage Vormittags 10 Uhr im Holitscher Schloße 
einzufinden. 

Wien, am 4. Auguſt 1864. (14493) 
3 verkaufen ganz billig: Tausend Fuhren Eis in Dobrosta- 


ny, beim Stefan Klominek daſelbſt, letzte Poſt Grodek, Bahn⸗ 
(1490—1) 


ftation Kamienobrod. 


Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpe— 
ziellen, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſtegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt ſein und den Preisanboth nicht bloß in Ziffern, 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können, Aerarialrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder 
ſtehen und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizita— 
zion und der Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kutty eingeſehen werden und werden vor dem 
Beginn der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1864. 


(1487) G diet. (2) 


Nro. 5576. Von dem k. k. Tarnopolex Kreisgerichte wird dem 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor 
Sozanski oder deſſen unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Schulim Landesberg und Moses Samuel Weisstein ge- 
gen dieſelben eine Klage de praes. 24. Juni 1864 Zahl 5576 we— 
gen Löſchung der Summe von 1630 fl. KM. aus dem Laſtenſtande 
der Realitätshälfte sub Nro. 97 in Tarnopol überreicht haben, über 
welche die Tagſatzung zur Verhandlung auf den 20. September 1864 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Theodor Sozanski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben, und im Falle ſeines Ablebens den unbekannten Erben, der 
Herr Advokat Dr. Reizner mit Subſtituirung des Herr Advokaten 
Dr. Szmidt auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 30. Juli 1864. 


(1489) (2) 

Nr. 34880. Lwowski sad krajowy zuwiadamia niewiadomych 
2 imienia i miejsca pobytu Trusiewiezowskich spadkobiereöw, na 
ktörych rzecz w stante biernym ezesci domu pod I 298% Dom. 20. 
pag. 77. n. 3. on. jest zaprenotowany obowiazck Anny z Trusie- 
wiezöw Szubowej zaptacenia summy 466 2. 5 kr. W. W., iz tymze 
spadkobiercom na prosbe Karola Kisielka wfasciciela realnosei pod 
1. 298, uchwala dzisiejsza do lienby 34880 polecono, aby w ciagu 
14 dai wykazali, iz ta prenolacya jest usprawiedliwiona lub w toku 
usprawiedliwienia sie znajduje, inaczej bowiem takowa wykreslona 
zostanie i ze uchwale te ustanowionemu dla pemwienienych spadko- 
biereöw kuratorowi adwokatowi Romskiemu w zastepstwie adwe- 
kata Landesbergera sie doreeza. 

J c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 10. sierpnia 1864. 


i 


G Dhewileszezenzie. 


Doniesienla prywalne. 
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’rzesirogal 
1 1 Zu N { on (0 
Uwiadamiam, ze nigdy na weksle pienieday niepozyczafem i 
niepozyezam, a zatem osirzegam, aby nikt na wexsel 2 podpisem 
mego imienia pieniedzy niopoäyezat, gd takowych pfacié niebede. 
Lubianki, dnia 10. sierpnia 1864. 
Andrzej) Grabewiez, 

gr. kat. paroch. 
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ran 


(1492—1) 


sp0ika Bninski-Uhlagowsid-Plater 
w Pozuaniu „TRELUS:*, 
uprasza Szanownych swych Akeyonaryuszöw w Ga- 
licyi zamieszkalych o zlozenie II. polowy wartosei 
akeyi u bankiera M. Rachmiel Mises we LwWo wie, 
gdzie rzeczywiste akeye za zwrotem kwitöw tym- 
czasowych odbioraà. (4493—1) 


88 — — u HE ET — %,j 
% Vom Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden Pr. Bloch 7 
in Wien, Praterſtraße 42. Näheres brieflich. Arznei ver⸗ 
5 ſendbar. (1421—1) © 
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9 2 
1 hr, 0 
Obwieszezenie. 
W kancelaryi urzedu zastawniezego Lwewskiego ormiauskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 26. wrzesnia 1864 w zwyezaj- 
nych godzinach publiezna lieytacya, un ktörej zalegte klejnoty, Sre- 


(1501—1) 


bra i inne fanty sprzedawane beda. 
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